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Zwischenruf 

Marion ist 20. SchK"anger, sagt der Arzt, Zwillinge. 
S:ene I: Ihr Fre11nd erklärt kur.erhand, er sei nichl baeir, auf tlas Auslandsstipell(/illm 

:w verzichten, und überhaupt sei das ihre Sache, sie hülfe ja besser aufpassen kiinnen. Ihre 
Muuer hat drei eigene Kinder großgezogen 1111d sagt. sie habe sich ihre Ruhe redlich 1·er­
dient. Ihrem Va1er kommt sie mit zt1·ei plärrenden Kindern nicht in.v Hatis. Die Vermieterin 
kündigt ihrmühliertes Zimmer, weil man da mit Kindern 11ich1 wohnen kann. Die ABM-Stelle 
bekommt sie mm doch nicht. und die Aussicht auf Übernahme in ein ordentfü·he.f Arbeits­
verhältnis ist dahin 

Szene 2: Ihr Freund sagt, er freut sich, irgendwie werden wir dm schon sclumkeln. und 
er kü1111e ja erst einmal Erziehungsurlaub nehme11. Ihre Mwrer meim: eilre11 Tag in der 
Woche kö11111 ihr fest mir mir rech11en. Marions V01er wird finanziell ein bißchen zubuuern 
und will die Enkelkinder gem spazierenfahren. Die Vermieterill bietet an, ab und :u :11 

habysitten, damit die jungen Leute auch mal 'rauskomme11. Der Arbeitgeber erklär!: laHe11 
Sie sich Zeit. erst Mal hekomme11 Sie in Ruhe die Kinder. wir haften die ABM-Stelfefreifiir 
Sie, und hinterher komme// Sie bei 1ms in ein festes Arbeitsl'erhältnis. A11/ Krippen- wul 
Kindergarienplätze kann Mario'! sich fest 1·erlassen, sagt die Stadn•en,,•alwng. 

Für mich erlöwern ,fiese beiden Szenen, worum es in der Abtreibungsdehatle, deren 
Neuauflage uns in tliesem Jahr bfiiht. wirklich geht. 1992 wird la111 Einig1111gs\·ertrag eine 
Neufassung des§ 218 fällig. Schon im Vorfeld gab es hitzige Dehauen über ßera/11111.:, 
Streichung. Indikation u11d Fristen. Ich empfi11de el' w11ehmend als :y11isch. we1111 Politiker 
u11d Kirche11män11er sich 1·eheme111 und diesmal ganz emotional zu Worl melde11 in einer 
Sache. mi1der sie so gut wie nichts zu Ilm haben. Denn: säßen sie da. wo sie sit:e11, wenn sie 
im Ernst wüßten, was es bedeute/, Kinder großzuziehen? Keiner mn ihnen ist 11iich1elang 
aufges1ande11, 11m ein schreiendes Baby hernmz/llragen - und das über Jahre. Keiner 1·011 

ihnen m1.ß1e plätzlich die ga,1ze Lebensplammg 11mwnfe11. weil ein Kind kam. Keiner 1·011 

ih11en hat Stunden bei Ärzten, in Kindergärten, bei Sdwle/ternabe11de11 abgeussen . .. 

Wo sind denn die Scharen 1•011 Männern, denen der Sd111tz des u11xebore11e11 Lehem .'iO 
wichtig is1, daß sie auf u11gesd1iime11 Geschlet·hts1•erkehr 1·er:icl11e11 Oller sich sterilisieren 
lassen? Wo sind die Scharen \'Oll Mä1111ern, de11e11 geborenes Ube11 so wichtig is1, daß sie 
Karriere und gesicherten Arbeitsplatz 1•erlassen, um ein Kind grnß:u:iehen? Wo ist tlie 
U mweh-. SoziQf- 11nd F riede11spoli1ik. die er11s1haft auf Ge11em1io11e111"er1rägfichkei1 geprüft 
werden kann? Wo sind die Arheilspliit:e in unserer Gesellschaft. die auch einer Frau mit 
Kindern einen Aufstieg ermöglichen? Und .mgl 1111s, wo si11d im Alltag die Värer eige111/ich 
abgeblieben? Die Fragenreihe wäre leichtfort:ufiihren. Die A11twor1 ist die gleit"he: ist das 
Kind geboren. muß,lie Frau um jede Form der Unterstiit:1111g kiimpfen. Sola11gejt•11e Fragen 
11icl1t mit der Diskussion um den§ l / 8 gekoppelt werden. erscheilll mir die Dehatle 1·erkiirzt 
und 11·irk/ichkeit.ifremd. 

Um dal' kltir:us1el/e11: Abtreib1mge11 e,fiillen mich mit Trauer. weil sie eine E111scheidu11g 
gegen das L,•ben sind. und weil ich weiß, wiel'ie/ Spaß es machen ko1111, mit Ki1u/en1 zu leben. 
Aber in einer Gesellschafr wie 1111serer habe ich Ver.wä11d11isfiir Fr,111e11, die abtreiben. Und 
1·or allem: das Strafrecht schafft doch hier keine liJs1111ge11! Wer dm ml'inl. hat das Problem 
nichl begriffen. Strafandrohung treibt Frauen nur :11riick in die ft,be11sgefiihrficlre11 und 
dunklen Zimmer der „Engelmacher". Der Test 0/if die Abtreibungs/rage findet rie/mehr 
jeden Tag statl beim Einkaufen, im Straßenl'erkehr, in Politik 1111d Wirtschaft. Ers1 we1111 wir 
eine Gesellst"haft 11·erden, die Kinder mit offenen Armen mif11immt 1111djede An 1·011 Hi/fe­
s1el/11ng leistet - Fi11a11un sind da eines der geringsten Probleme - da1111 wird Abtrl'ih1111g 
wirklich sehen werden. 
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